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Fünf Fragen an … 

Tatjana Kronenbürger, Leiterin Qualifikation und Berufliche Bildung  

 

Hat die duale Ausbildung in der Logistik Zukunftsaussichten?

Das Ausbildungsjahr 2022/2023 hat gerade begonnen. Wie sieht die Situation in der Speditions- 

und Logistikbranche aus? 

Nach den Hochphasen der Corona-Pandemie 

ist wieder ein Aufwärtstrend beim Ausbil-

dungsplatzangebot in der Logistikbranche zu 

beobachten. Die im DSLV organisierten Spedi-

tionshäuser halten an der dualen Berufsausbil-

dung fest und bilden nach wie vor in den kauf-

männischen und gewerblichen Berufen aus. 

Bundesweit haben sich in diesem Jahr knapp 

4.500 Nachwuchskräfte für eine Aus-bildung 

zur/zum Kauffrau/Kaufmann für Spedition und 

Logistikdienstleistung – unserem Flaggschiff 

unter den klassischen Ausbildungsberufen – 

entschieden. Bei der Besetzung von Ausbil-

dungsstellen zeichnet sich allerdings ein hete-

rogenes Bild. Während viele Unternehmen  

ihre ausgeschriebenen Stellen – wenn auch mit 

deutlich höherem Aufwand– besetzen konn-

ten, hatten es einige Häuser trotz aller An-

strengungen erheblich schwerer, überhaupt 

Auszubildende zu finden. Dies hat vielfach re-

gionale Ursachen, denn die Schülerdichte ist in 

Deutschland sehr unterschiedlich. Insbeson-

dere bei den gewerblichen Ausbildungsberu-

fen sieht es nicht rosig aus – vor allem die Lü-

cke der zu besetzenden Ausbildungsplätze für 

Berufskraftfahrer wächst kontinuierlich. Un-

sere Mitgliedsunternehmen zeigen sich aber 

verhalten optimistisch, dass sie in den kom-

menden Wochen noch weitere Nachwuchs-

kräfte werden rekrutieren können. 
 

Wie kommt es zu dieser Entwicklung auf dem Ausbildungsmarkt?

Die Gründe sind vielschichtig. Insbesondere die 

demografische Entwicklung arbeitet beson-

ders hart gegen den Logistiksektor, der ja eine 

Wachstumsbranche ist. Daneben reißt die Prä-

ferenz von Schulabgängern für ein Hochschul-

studium, das nach wie vor klischeehaft mit ei-

nem höheren gesellschaftlichen Ansehen, ei-

ner angemesseneren Vergütung und besseren 

Aufstiegschancen in Verbindung gebracht 

wird, nicht ab. Dies verschärft den Wettbe-

werb um junge Talente nicht nur innerhalb der 

Speditionsbranche, sondern auch zwischen 

den Branchen. Oftmals liegt dies an Unkennt-

nis bei Schulabgängern und ihren Eltern über 

die Vorzüge der dualen Ausbildung mit ihrem 

Mix aus betrieblich-praktischer und theoreti-

scher Ausbildung, über Fortbildungsmöglich-

keiten und an einer unbegründeten Sorge um 

eine zu kurze Karriereleiter. Gerade in gut 

strukturierten Logistikhäusern wird jungen 

Speditionskaufleuten aber sehr früh fachliche 

und personelle Verantwortung übertragen – 

nicht selten mit internationalem Bezug und der 

Aussicht auf Weiterbildung und gehaltlichen 

Entwicklungen. 
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Welchen Wert hat das deutsche duale Ausbildungssystem? 

Markt- und damit zukunftsfähig werden im Lo-

gistiksektor nur solche Unternehmen sein, die 

auf einen qualifizierten und motivierten Mitar-

beiterstamm aufbauen können. Die Verknüp-

fung von Erwerb theoretischen Wissens in der 

Berufsschule und Arbeiten im Unternehmen ist 

das Erfolgskonzept des Systems und fördert 

früh die Identifikation der Auszubildenden mit 

dem Berufsbild und mit dem Ausbildungsbe-

trieb – mithin eine echte win-win Situation.  

 
 

Dem dualen Ausbildungssystem entspringen 

hervorragend qualifizierte Fachkräfte mit un-

ternehmensspezifischen Kenntnissen. Deren 

Einsatzmöglichkeiten in den Fachabteilungen 

der Speditionshäuser sind bereits direkt nach 

der Ausbildung vielfach höher als die der aka-

demisch qualifizierten Bewerber. Das duale 

System ist eine nicht zu unterschätzende Säule 

der Standortsicherung und damit unserer 

Volkswirtschaft. 

 

Sind Hochschulabsolventen in der Logistik denn nicht gefragt? 

Doch natürlich. Speditionen prägen eine mo-

derne und innovative Dienstleistungsbranche 

mit großen beruflichen Entwicklungsperspekti-

ven für sämtliche Qualifikationsstufen. Mehr 

als 600.000 Menschen sind derzeit in deut-

schen Speditionshäusern beschäftigt. Speditio-

nen rekrutieren Hochschulabsolventen ver-

schiedenster Disziplinen. Denn angesichts zu-

nehmend strategischer, rechtlicher und techni-

scher Fragen braucht die Branche auch die aka-

demische Perspektive zur Lösung logistischer 

Probleme. Aber mit einer ausschließlich durch-

akademisierten Belegschaft können operative 

Herausforderungen des Tagesgeschäfts – dies 

gilt für den kaufmännischen wie für den ge-

werblichen Bereich – nicht gelöst werden. 

Nicht nur Hochschulabsolventen entwickeln 

Steuerungsmodule komplexer Logistiksysteme 

für die Beschaffungs- und Absatzwege von In-

dustrie und Handel. Ausgebildete Speditions- 

 

 

kaufleute organisieren internationale und regi-

onale Lieferketten. Weitere logistische Qualifi-

kationen sind auf die tägliche Disposition riesi-

ger Güterströme einschließlich der Dokumen-

tenabwicklung mit dem Zoll, mit Banken und 

Versicherungen ausgerichtet. Und schließlich 

sind u. a. Fachkräfte für Lagerlogistik und Be-

rufskraftfahrerinnen und -fahrer für die Ab-

wicklung des physischen Warenflusses in Lo-

gistikzentren und Terminals, beim Umschlag 

und schließlich beim Transport verantwortlich. 

Eine duale Ausbildung ist eine hervorragende 

Basis und auch nicht das Ende der Fahnen-

stange. Durch logistiknahe Weiterbildungen 

oder ein aufbauendes Studium bestehen aus-

gezeichnete Chancen, in anspruchsvolle Fach- 

und Führungspositionen aufzusteigen. Ein 

Hochschulstudium ist keine zwingende Voraus-

setzung für eine Karriere in der Logistik! 
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Wie kann das Interesse an einem klassischen Ausbildungsberuf in der Logistik wieder geweckt 

werden?  

Das Problem ist nicht allein auf unsere Branche 

begrenzt. Gegen den demografischen Wandel 

helfen mittelfristig keine Initiativen und Kam-

pagnen. Die Wirtschaft baut deshalb auf poli-

tisch zu entscheidende Migrationserleichte-

rungen und auf den Abbau von Integrations-

hemmnissen. Dem könnte z. B. mit einer An-

passung der gesetzlichen Rahmenbedingungen 

innerhalb des Berufskraftfahrerqualifikations-

rechts zumindest etwas entgegengewirkt wer-

den, beispielsweise indem das Wohnsitzprinzip 

aufgehoben wird oder Qualifikationen aus 

Drittstaaten endlich anerkannt werden. Für 

eine langfristige Erholung des Ausbildungs-

marktes müssen die Vorzüge der beruflichen 

Bildung in der öffentlichen Wahrnehmung wie-

der auf Augenhöhe mit der akademischen Bil-

dung stehen. Dies beginnt bei der Berufsorien-

tierung in den Schulen und der Aufklärung über 

die Perspektiven und Vorteile einer dualen Be-

rufsausbildung und endet auch nicht mit einer 

verbesserten finanziellen Ausstattung der Be-

rufsschulen. Auch die Unternehmen sind äu-

ßerts kreativ. Beispielsweise wirken Azubis hö-

herer Jahrgänge mit Unterstützung ihrer Aus-

bildungsbetriebe als Influencer und bewerben 

auf YouTube, Instagram, TikTok & Co. die ver-

schiedenen Ausbildungsberufe der Logistik, 

stellen ihre individuellen Motive für ihre Be-

rufswahl dar und beschreiben was in der Bran-

che abläuft. Dadurch steigt nicht nur die Glaub-

würdigkeit, sondern auch die Sichtbarkeit des 

Ausbildungsbetriebs – und zwar exponentiell. 

Die vom DSLV unterstützte Nachwuchsgewin-

nungskampagne MOVE – Du bewegst was ist 

ein Beispiel. Selbstverständlich engagieren sich 

Unternehmen auch weiterhin in Schulen, um 

bei Schulabgängern der nächsten Generation 

für eine Ausbildung in der Logistik zu werben. 

Auch Praktika vor dem endgültigen Einstieg ins 

Unternehmen erweisen sich zunehmend als 

sinnvolles Instrument, um Bewerbern und Un-

ternehmen Gelegenheit zu geben, sich ken-

nenzulernen. 

 

 

  

  

Kontakt: 

Tatjana Kronenbürger 
 
Leiterin Qualifikation und Berufliche Bildung   

DSLV Bundesverband Spedition und Logistik e. V. 

Telefon:  +49 (0) 30 40 50 228-63   
E-Mail:  TKronenbuerger@dslv.spediteure.de 
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Verbandsstruktur, Leistungsprofil und Leitlinien 

 

Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regionale Landesverbände die ver-

kehrsträgerübergreifenden Interessen der 3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbe-

triebe, die mit insgesamt 600.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz in Höhe von 

117 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Branche Deutschlands sind (Stand: Juli 2022). 

Die Mitgliederstruktur des DSLV reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Pro-

vidern über inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen LKW-Flotten sowie Befrachter 

von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis hin zu See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. 

Speditionen fördern und stärken die funktionale Verknüpfung sämtlicher Verkehrsträger. Die Ver-

bandspolitik des DSLV wird deshalb maßgeblich durch die verkehrsträgerübergreifende Organisati-

ons- und Steuerungsfunktion des Spediteurs bestimmt. 

Der DSLV ist politisches Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, für 

die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle relevanten Bundesministerien und -

behörden im Gesetzgebungs- und Gesetzumsetzungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbe-

förderung betroffen sind.   

Gemeinsam mit seinen Landesverbänden ist der DSLV Berater und Dienstleister für die Unterneh-

men seiner Branche. Als Arbeitgeberverbände und Sozialpartner vertreten die DSLV-Landesver-

bände die Branche in regionalen Tarifangelegenheiten.  

Der DSLV ist Mitglied des Europäischen Verbands für Spedition, Transport, Logistik und Zolldienst-

leistung (CLECAT), Brüssel, der Internationalen Föderation der Spediteurorganisationen (FIATA), 

Genf, sowie assoziiertes Mitglied der Internationalen Straßentransport-Union (IRU), Genf. In diesen 

internationalen Netzwerken nimmt der DSLV auch Einfluss auf die Entwicklung des EU-Rechts in 

Brüssel und Straßburg und auf internationale Übereinkommen der UN, der WTO, der WCO, u. a. 

Der DSLV unterstützt und fördert die Logistics Alliance Germany (LAG), ein öffentlich-privates Part-

nerschaftsprojekt des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) und der 

deutschen Logistikbranche, das den Logistikstandort Deutschland im Ausland vermarktet. 

Die Mitgliedsunternehmen des DSLV fühlen sich den Zielen der Sozialen Marktwirtschaft und der 

Europäischen Union verpflichtet. 
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